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Grün konkret
Workshop II Die zahlreichen Ideen für mehr Biodiversität in der HafenCity nehmen Gestalt an. 

Im zweiten Workshop wurden die Weichen für eine Umsetzung noch in diesem Jahr gestellt

Schon anderthalb Jahre nach der Eröffnung lebt der öffentliche Innenhof Baakenallee/Lola-Rogge-Platz 38, Biodiversität – frei zugänglich über Treppe rechts neben dem Aldi-Eingang. © CATRIN-ANJA EICHINGER

Wenn nach sechs 
Stunden konzen-
trierter Arbeit die 

Gesichter der Workshop-Teil-
nehmenden glücklich aussehen, 
kann das zwei Ursachen haben: 
Entweder sind alle froh, endlich 
nach anstrengender Diskussion 
nach Hause zu kommen, oder 
sie sind sehr zufrieden darüber, 
was sie für mehr Biodiversität 
und mehr Grün in der Ha-
fenCity auf den Weg gebracht 
haben. Letzteres bestätigte der 
Vorsitzende der Geschäftsfüh-
rung der HafenCity GmbH 
Dr. Andreas Kleinau gegen-
über der HafenCity Zeitung 
am Ende der Veranstaltung 
Mitte Mai im Cruise Terminal 
am Baakenhöft: „Ich bin sehr, 
sehr zufrieden und konnte mir 
das Ergebnis nicht besser vor-
stellen. Alle waren höchst en-
gagiert. Die Beiträge von allen 
Vertretern und Vertreterinnen 
der Zivilgesellschaft, Behör-
den, des Bezirksamts, der Ha-
fenCity Hamburg GmbH und 
des Netzwerks HafenCity e. V. 
waren sehr breit, sehr ernsthaft 
und auf Augenhöhe.“

Etwas mehr als 30 Workshop-
Teilnehmer:innen sammelten, 
diskutierten, verwarfen, beur-
teilten und ordneten die zahl-
reichen Vorschläge zu mehr 
Grün und mehr Biodiversität 
in der HafenCity. Auch Mari-
anne Wellershoff vom Netz-
werk HafenCity e. V. zeigte 
sich zufrieden und sagte: „Es 
sind unglaublich viele, sehr 
gute Maßnahmen zusammen-
gekommen, die die Menschen 
hier vor Ort eingebracht haben, 
und mich hat gefreut, mit wel-
cher Ernsthaftigkeit diese von 
allen Seiten diskutiert werden. 
Es gibt ganz kleine Maßnah-

men, aber es gibt auch große, 
sehr wichtige Maßnahmen, wie 
die Anpassung des Masterplans 
an die Herausforderungen des 
Klimawandels, ein Klimagut-
achten für die HafenCity oder 
ein Zielartenkonzept. Nun wird 
auf allen Ebenen und vor allem 
gemeinsam an dem Maßnah-
menkatalog weitergearbeitet 
werden, und das freut mich 
sehr“, so Wellershoff.

Ganz viele Ideen
Die Professorin für Land-
schaftsarchitektur an der Ha-
fenCity Universität Antje 
Stokman war begeistert von 
der riesigen Anzahl von Ideen-
plakaten, die die Moderatoren 

von „Urban Catalyst“ vorbe-
reitend gesammelt und an ei-
ner langen Wand präsentiert 
hatten. „Was toll gelungen ist: 
wie viele konkrete und span-
nende Vorschläge auf der Basis 
unterschiedlicher Perspektiven 
und unterschiedlichen Wissens 
in so kurzer Zeit zusammenge-
kommen sind“, stellte Stokman 
fest. „Für mich zeichnen sich 
jetzt schon bestimmte Linien 
ab, die die vielfältigen Ideen 
zueinander in Bezug setzen“, 
ergänzt sie.

„Meine Hoffnung war, dass 
dieser Austausch auf Augenhö-
he gelingt, egal ob es Dr. Klei-
nau von der HafenCity GmbH 
ist oder ein Anwohner aus der 

HafenCity. Das ist gelungen“, 
so die Professorin. Auf die Fra-
ge, wie es nun weitergeht, er-
klärte Stokman: „Es muss ein 
Gesamtkonzept geben, in das 
die Ideen eingebettet sind. Wie 
können eine Bestandserfassung 
und ein Monitoring mitge-
dacht werden? Wie sind die 
Maßnahmen verknüpft, und 
wer muss bei ihrer Umsetzung 
zusammenarbeiten? Dafür 
müssen wir ein Format finden, 
um den produktiven Austausch 
und die Zusammenarbeit der 
vielen Beteiligten fortzuführen 
und zu intensivieren.“ (Lesen 
Sie dazu auch das Interview mit 
Antje Stokman in der HCZ-
Ausgabe Mai 2022).

Nächste Schritte
Und wie sehen die nächsten 
Schritte aus? Jetzt werden erst 
mal Handlungsfelder erarbei-
tet. Wie kann man die Maß-
nahmen so sortieren, dass sie 
zusammenpassen? Wie lassen 
sich die Ideen durch verschie-
dene Investoren finanzieren? 
Beispielsweise hat eine Ham-
burger Stiftung angeboten, 
sich in puncto Biodiversität 
um ein bestimmtes Areal zu 
kümmern, personell und mit 
Finanzmitteln.

Zur Entgegnung auf das 
beim Thema Geld schnell 
auf den Tisch gebrachte Tot-
schlagargument „zu teuer“ 
können bestimmte Tools hilf-

reich sein, die nicht nur die 
Kosten kalkulieren, sondern 
auch einen gesamtgesellschaft-
lichen Gewinn ermitteln. Ein 
Vorschlag sieht zum Beispiel 
vor, die HafenCity in das Pro-
jekt „Stadtgrün wertschätzen“ 
des Instituts für ökologische 
Wirtschaftsforschung (IÖW) 
zu integrieren. Das IÖW un-
terstützt in einem Forschungs-
vorhaben bisher die Städte 
Augsburg, Karlsruhe, Leipzig 
und Nürnberg dabei, Maß-
nahmen der Grünflächenge-
staltung zu identifizieren, 
auszuwählen und umzusetzen, 
die gleichzeitig sowohl die Kli-
maresilienz urbaner Räume er-
höhen als auch zum Erhalt der 
biologischen Vielfalt beitra-
gen. „Hierzu werden zentrale 
Ökosystemleistungen urbaner 
Grünflächen erfasst und öko-
nomisch bewertet. Durch die 
Monetarisierung soll der Wert 
von Stadtgrün sichtbar wer-
den“, wird das Vorhaben vom 
IÖW erläutert. 

� Matthias Schinck

INFO
Das nächste Plenum ist für 
den 14. Juni 2022 wieder im 
Cruise Center am Baakenhöft 
vorgesehen. Hier soll eine 
Synthese aller Vorschläge 
erstellt werden, die einen 
Maßnahmenkatalog bilden. 
Diese Ergebisse sollen an-
schließend sofort umgesetzt 
werden.

Mehr Informationen und 
Dokumentationen finden 
Sie auf den Seiten www. 
netzwerk-hafencity.de im 
Bereich AG Grün und auf 
www.hafencity.com

Die Wände voller Ideen sind gleichzeitig Diskussionsgrundlage für die Workshopteilnehmer:innen. © HAFENCITY HAMBURG GMBH/STEFAN GROENVELD

Jeder Vorschlag wird genauestens unter die Lupe genommen, 
analysiert und bewertet. © HAFENCITY HAMBURG GMBH/STEFAN GROENVELD

Moderator Klaus Overmeyer von „Urban Catalyst“ erläutert die 
Methodik im Workshop. © HAFENCITY HAMBURG GMBH/STEFAN GROENVELD

Festreden zum Baubeginn für das Gemeinschaftshaus am Baakenpark (von links): Architekt Matthias Hoffmann, Arge Hoffmann, 
Schlüter, Zeh aus Köln, HafenCity-Hamburg-Chef Dr. Andreas Kleinau, Bezirksamtschef Hamburg-Mitte Ralf Neubauer sowie 
Sebastian Baller, Vorsitzender des Netzwerks HafenCity e. V.: „Jetzt müssen sich alle Beteiligten ihre Siebenmeilenstiefel anziehen, 
um die entstehende Hülle mit Leben zu füllen.“ © CATRIN-ANJA EICHINGER

Gemeinschaft aufbauen 
Baakenpark Der Baustart des Gemeinschaftshauses für den Baakenhafen 

wurde mit Eisen-Rödeln und guten Worten gefeiert

Was ist denn der 
Unterschied von 
einem Gemein-

schaftshaus in der HafenCity 
zu einer klassischen Mütter-
beratungsstelle oder einem 
sozialen Kulturtreffpunkt in 
anderen Stadtteilen? „Ich 
hoffe, kein großer“, sagt Ralf 
Neubauer, Bezirkschef Ham-
burg-Mitte, als er mit anderen 
Verantwortlichen des Projekts 
zum Baustart des neuen Ge-
meinschaftshauses am Baaken-
park in die östliche HafenCity 
gekommen ist. Für den noch 
relativ neuen Bezirkschef Mit-
te, seit Januar 2022 im Amt, 
sind die grundsätzlichen Ide-
en eines „Hauses für alle“ im 
Quartier entscheidend. „Wir 
brauchen in allen Quartieren 
der Stadt, egal ob in der Ha-
fenCity, auf der Veddel oder in 
Barmbek, solche Treffpunkte 
für Nachbarschaft und sozi-
alen Zusammenhalt. Das hat 
ja auch unlängst eine Studie 
(des Projektentwicklers DC 
Developments vom Großen 
Grasbrook; d. Red.) gezeigt“, 
so Neubauer, „dass den Men-
schen sozialer Zusammenhalt 
auch in der Großstadt immer 
wichtiger wird. Das ist in die-
sen schwierigen Zeiten eine 
gute Nachricht.“

Kein Wunder, dass die Teil-
nehmer des kleinen Medien
events zum Baustart des 
Gemeinschaftshauses am Baa-
kenpark gute Laune hatten. 
Die Sonne streichelte die See-
len, mit einem lockeren Ritu-
al des „Rödelns“ (auch Stahl- 
oder Eisenflechten genannt, 
bei dem mit einer Spezialzange 
mit Draht verschiedene Lagen 
einer Betonstahlbewehrung 
verbunden werden) brachten 
die Verantwortlichen mit viel 
Lachen und handwerklichem 
Eifer die Baustelle zum Klin-

gen und stärkten die Vorfreude 
auf das markante rote, zwei-
stöckige Bauwerk der Kölner 
Siegerarchitekten von Arge 
Hoffmann, Schlüter, Zeh. Und 
der anschließende gemeinsa-
me Rundgang durch das sich 
immer stärker entwickelnde 
Baakenhafenquartier mit sei-
nen üppigen biodiversen In-
nenhöfen, die unter anderem 
mit ihren hoch aufragenden 
„Kugel-Lauch“-Pflanzen und 
den violett strahlenden, bie-
nenfreundlichen Blüten punk-
teten, ließ die Sommervorfreu-
de blühen.

Das hielt Festredner Sebas
tian Baller, 1. Vorsitzender des 
Netzwerks HafenCity e. V., 
nicht davon ab, neben den lo-
benden Worten zum stattge-
fundenen Beteiligungsprozess 
der vergangenen zwei Jahre für 
Konzept und Finanzierung des 
Projekts mahnende Worte an 
die Bauverantwortlichen der 
HafenCity Hamburg GmbH 
(HCH) zu richten: „Mit dem 
Baustart für das Gemein-

schaftshaus im Baakenpark und 
dem sich bereits im Bau befin-
denden Gemeinschaftshaus im 
Grasbrookpark wird ein Mei-
lenstein in einem langen Pro-
zess erreicht. Jetzt müssen sich 
alle Beteiligten ihre Sieben-
meilenstiefel anziehen, um die 
entstehende Hülle mit Leben 
zu füllen.“ 

Hat man doch bislang auf 
Bauherrenseite weder erfolg-
reich Betreiber der Häuser ge-
funden noch die vorgesehene 
Betriebsrechtsform einer Stif-
tung auf den Weg gebracht. 
Baller: „Die Stiftung muss so 
schnell wie möglich ins Leben 
gerufen und Betreiber:innen 
für die Häuser gefunden wer-
den. Da liegt noch viel Arbeit 
vor uns.“ Da klang auch Frust 
des Netzwerk-Vertreters der 
Anwohner:innen in der Hafen-
City mit, dass unabhängig von 
Baupreissteigerungen und Lie-
ferkettenproblemen das Projekt 
bislang nach dem großen Start-
schwung nicht mehr oberste 
Priorität hatte. a

Dr. Andreas Kleinau, Vorsit-
zender der HCH-Geschäfts-
führung, betonte den erfolg-
reichen Beteiligungsprozess: 
„Wichtige Impulse für die 
Ideenentwicklung der Gemein-
schaftshäuser in der HafenCity 
wurden gemeinsam mit nach-
barschaftlichen Initiativen vor 
Ort entwickelt“, so Kleinau. „Es 
braucht attraktive Orte für die 
Menschen, um sich zu treffen 
und gemeinsam aktiv zu sein.“ 
Die Gemeinschaftshäuser, so 
die HCH, „sollen mit ihren Ge-
meinschaftsräumen die Funkti-
onen der öffentlichen Parks 
erweitern und zu neuen ,Hei-
matorten‘ für generationen-
übergreifende oder interkultu-
relle Begegnungen werden.“ 

Bezirksmann Neubauer freut 
sich „auf Angebote für alle Al-
tersgruppen, egal welcher sozi-
alen und kulturellen Herkunft, 
und dass man eine gute Nach-
barschaft miteinander pflegt“.
� Wolfgang Timpe

www.hafencity.com/news

Visualisierung des Gemeinschaftshauses im Baakenpark: Das „Haus für alle“ soll mit seinen zwei 
Geschossen und rund 580 qm Bruttogrundfläche für die unmittelbare Nachbarschaft und über 
das Quartier hinaus für die HafenCity Angebote und Räume für Engagement aus dem Stadtteil 
heraus schaffen. Es bietet Platz für Veranstaltungen, einen Werkstattraum, barrierefreie Zugänge, 
Co-Working-Arbeitsplätze, Mehrzweckräume und ein Café mit Außengastronomie. 

© ARGE HOFFMANN, SCHLÜTER, ZEH, KÖLN

RCADIA und AMD Design School

Design-Wettbewerb
Im Rahmen ihres Interior-Design-Studiums nehmen Studie-
rende der AMD Design School an einem Design-Wettbewerb 
für das vierte Obergeschoss des RCADIA Gaming Houses in 
Hamburg teil. Die Studierenden können ihr im Studium ge-
lerntes Wissen an einem realen Projekt anwenden und haben 
darüber hinaus die Chance auf eine Umsetzung ihrer Entwürfe. 
Geleitet wird das Projekt von den AMD-Dozenten Sabine 
Krumrey und Sándor Kunkelmoor.� MS

NABU

Lebensraum Elbe
Die Elbe ist sowohl Lebensraum für Tiere und Pflanzen als 
auch Wirtschaftsfaktor und Naherholungsgebiet. Dieser 
Lebensraum ist gleichzeitig besonders schön, ökologisch be-
sonders wertvoll und besonders gefährdet. Der NABU Ham-
burg bietet mit den Elbe-Tagen vom 9. bis zum 19. Juni ein 
buntes Programm an und auf der Elbe, um die vielfältigen 
Aspekte vor Ort oder in der Diskussion unter die Lupe zu 
nehmen. „Wir laden alle Hamburger:innen ein, sich während 
der Elbe-Tage über die vielfältigen Elbnatur-Highlights, 
aber auch deren Gefährdung zu informieren und sich in den 
Diskussionen zu diesen auszutauschen“, sagt Malte Siegert, 
Vorsitzender des NABU Hamburg. Das Veranstaltungspro-
gramm besteht aus einem Mix aus Erlebnissen im Freien und 
digitalen Angeboten, die bequem von zu Hause aus wahr-
genommen werden können. Zum Programm gehören eine 
Barkassenfahrt durch den Hamburger Hafen, Fahrradtouren, 
eine Kanutour, ein Aktionstag, eine Fachtagung, Führungen 
sowie digitale Formate.� MS
Mehr Informationen unter www.nabu-hamburg.de/elbe-tage

Programm für heiße Tage

„Sommer in der HafenCity“
Seit 17 Jahren prägt der „Sommer in der HafenCity“ das kul-
turelle Leben des neuen Stadtteils an der Elbe. 2022 erfindet 
sich die Veranstaltungsreihe neu – und erweitert ihren Radi-
us. Erstmals wird neben der HafenCity auch das benachbarte 
Rothenburgsort zum Schauplatz des kostenfreien sommerli-
chen Programms. Von Juni bis August bietet der „elbsom-
mer“ immer am Wochenende Kultur, Sport, Tanz oder Musik 
für alle Altersklassen. Als fester Bestandteil des Hamburger 
Sommers zieht die Event-Reihe jedes Jahr Menschen aus 
der gesamten Metropolregion an die Elbe und verwandelt 
Plätze, Parks und Promenaden in Bühnen mit besonderem 
Sommerflair. Mit Spielorten und Kreativakteur:innen in Ro-
thenburgsort entsteht jetzt ein noch breiteres Angebot. Ob 
Poetry-Slam, Tango-Tanz oder Kinderbaustelle – für jedes In-
teresse ist eine Veranstaltung dabei. Übergreifende Themen 
wie interkultureller Dialog und Inklusion finden in Zusam-
menarbeit mit neuen Partnern wie Naje e. V. und Hamburg 
Leuchtfeuer ebenfalls Eingang. Insgesamt engagieren sich 
18 Programmpartner:innen für den „elbsommer“. Ausgerich-
tet wird die Reihe von der HafenCity Hamburg GmbH mit 
der freundlichen Unterstützung von 13 Unternehmen. Alle 
Veranstaltungen finden in den Sommermonaten vom 4. Juni 
bis 28. August 2022 immer am Wochenende statt. Das Pro-
gramm ist nicht kommerziell und der Eintritt zu allen Ver-
anstaltungen kostenlos. Mit Ausnahme des Sommer-Klassik-
Konzerts sind alle Events barrierefrei zugänglich. � MS
Mehr Informationen zur Eventreihe „elbsommer“ und zur Anmel-
dung: https://www.elbsommer.com/P1060405
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